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am 25. Mai 2014

Keine Stimme für Nazis
Wir, das Bündnis „Keine Stimme für Nazis“, machen
uns stark gegen rassistische Hetze und demokratiege-
fährdende Forderungen. Deshalb: Wähle keine extrem
rechten Parteien!

Bei der Kommunalwahl 2014 treten voraussichtlich 
folgende rechte Gruppierungen an: Pro Köln (bzw. Pro
NRW), Die Rechte, NPD. Außerdem wird sich die natio-
nalistische und chauvinistische „Alternative für
Deutschland“ zur Wahl stellen.

Jede Stimme, die diese Gruppierungen bekommen,
schwächt unsere Stadt. Auch wer nicht wählen geht,
stärkt die Rassist_innen, da bei einer niedrigen Wahl-
beteiligung weniger Stimmen für einen Sitz in den zu
wählenden Parlamenten ausreichen. 

Deshalb: Geh‘ wählen! Die Wahl extrem rechter 
Gruppierungen ist weder eine politische Alternative
noch Protest. Keine Stimme für Nazis!
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Wähle keine extrem 
rechten Parteien!



Wählen – so geht’s!
Kommunalwahl in Köln
am 25. Mai 2014

Wie kann ich mein Kreuz machen?
Dich erreicht per Post eine Wahlbenachrichtigung, 
mit der dir mitgeteilt wird, in welchem Wahllokal du
am 25. Mai 2014 wählen kannst. Solltest du an diesem
Tag nicht wählen gehen können, kannst du eine Brief-
wahl beantragen oder vor dem Wahltermin im zustän-
digen Bezirksamt deine Stimme abgeben.

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt sind bei der Kommunalwahl alle 
Kölner_innen ab 16 Jahren mit einer EU-Staatsbürger-
schaft. Bei der Europawahl dürfen alle wählen, die 
mindestens 18 Jahre alt und EU-Bürger_innen sind. 
Gewählt wird je mit einer Stimme.

Was wird gewählt?
! Rat der Stadt Köln
90 Ratsmitglieder und ein_e Oberbürgermeister_in als 
Sitzungsleitung bilden den Rat der Stadt Köln. Sie treffen
die kommunalpolitischen Entscheidungen und vertreten
die Interessen der Kölner Bürger_innen. Der Rat richtet
für bestimmte Themen Fachausschüsse ein, die mit den
Ratsmitgliedern sowie sogenannten sachkundigen 
Bürger_innen besetzt werden. 

! Bezirksvertretungen
Die Stadt Köln ist in neun Stadtbezirke unterteilt, die je-
weils acht bis zehn Stadtteile umfassen. Viele Angelegen-
heiten der Bezirke regeln separat gewählte Parlamente,
die Bezirksvertretungen. In Köln gibt es folgende Bezirke:
Chorweiler, Ehrenfeld, Innenstadt, Kalk, Lindenthal, 
Mülheim, Nippes, Porz und Rodenkirchen.

! EU-Parlament
Das neue EU-Parlament wird 751 Sitze haben. 96 der 
Abgeordneten werden aus Deutschland sein. Hier wird
mittlerweile ein Großteil der Gesetze beschlossen, die 
in Deutschland (und den anderen 28 EU-Ländern) in 
nationales Recht umgewandelt werden müssen.

Gefährliche Politik von RECHTS
Antimuslimischer Rassismus durchzieht alle Schich-
ten unserer Gesellschaft. Rechte Parteien greifen be-
stehende Vorurteile gegen Muslime auf und nutzen
diese für ihre rassistische und menschenverachtende
Hetze gegen Mitbürger_innen. 

Rassistische Parteien nutzen die aktuelle Finanzkrise,
um das Vertrauen in die Gemeinschaft Europas zu
schwächen. Damit versuchen sie von den eigentli-
chen Ursachen einer fehlgeleiteten Schulden- und
Sparpolitik abzulenken. Mit der Vorstellung, dass die
„eigene“ Nation an erster Stelle stehen sollte, 
schaden sie dem Solidaritätsgedanken einer Staaten-
gemeinschaft. 

Schwierige Finanzlagen von Kommunen dürfen nicht
auf dem Rücken von Asylbewerber_innen und Flücht-
lingen ausgetragen werden. Die aktuellen Debatten
um die Asyl- und Flüchtlingspolitik sollten sachli-
cher geführt werden. Sie können rassistisches Denken
fördern und driften leicht in menschenverachtende
Äußerungen ab. Menschenrechte dürfen nicht igno-
riert werden!

In vielen Ländern Europas leiden Sinti und Roma unter
Vorurteilen und Diskriminierung. Auch hier in Deutsch-
land! Antiziganismus, also eine feindliche Gesinnung
gegenüber Sinti und Roma, war schon immer ein 
Instrument extrem rechter Strömungen. Auch heute
greifen rechte Parteien diese Hetze gegen unsere 
Mitbürger_innen wieder auf.

Wahlbenachrichtigung

Briefwahl

Wahl im zuständigen 
Bezirksamt

Im Wahllokal am 25.5.2014


